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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Fernſprecher Nr. 50 


Ar. 115 


Ohne 


Waſhiugton. Obwohl das Stanistepartement einen 
Kommentar zur Rundfunkrede des Senators Borah vom 
Sonnabend verweigerte, wurde bezeichnenderweiſe bezüglich der 
Schuldeufrage die übliche Bemerkung ausgelaſſen, daß zufolge 
der von Hoover und Stimſon feſtgelegten Politik der Vereinigten 
Staaten dieſe nicht gewillt ſeien, die Schuldeufrage auf einer 
internationalen Konferenz aufzurollen. Die Vermutung liegt 
nahe, daß Senator Bor ah, wie ſchon früher, auch diesmal 
wieder zum Sprachrohr der Regierung gemacht 
worden iſt. Man hält allgemein die Rede Borahs für einen 
Verſuchsballon und für eine Vorbereitung der großen Rede des 
Präſidenten Hoover, die dieſer am 11. Auguſt halten wird. 

* 


Berlin. Die Rundfunkrede des Senators Borah iſt nach 
einer Meldung Berliner Blätter aus Washington mit größter 
Aufmerkſamkeit aufgenommen worden. Eine bällige 
Streichung der Kriegsſchulden ſei im Weißen Hauſe nicht bead⸗ 
lichtigt und man hebe dort hervor, daß Borah die Streichung an 
ſehr wichtige Bedingungen, wie z. B. Abrüſtung, geknüpft und 
nicht etwa den Alliierten einen einſeitigen Verzicht auf ihre 
Zahlungen anbieten wolle. In amtlichen Kreiſen lehne man 
eine offizielle Stellungnahme zur Rede Borahs ab. Man habe 
ſich nicht zu der Frage geäußert, ob Amerika bereit ſei, auf der 
kemmenden Weltkonferenz das Problem der Kriegsſchulden zu 
diskutieren. Die Vermeidung eines direkten Dementis werde in 
Waſhengton als der Anfang einer Schwenkung gegenüber der 
früheren ſtarren Ablehnung einer Dtiskuſſion dieſer Frage ger 
deutet. Immerhin ſtehe einer amerikaniſchen - Initiatfve nach 
wie vor der bekannte Beſchluß des Bundeskongreſſes vom "Der 
zember v. Is. entgegen und man erwarte daher den Zufammen⸗ 
tritt einer Konferenz, wie Borah ſie fordere, nicht vor den No⸗ 
vemberwahlen. 


Henderſon über das Genfer Ergebnis 
Die Entſchließung unbefriedigend. 

London. Der Präſident der Abrüſtungskonferenz, Hen⸗ 
derſon, und der engliſche Innenminiſter Sir Herbert 
Samuel trafen in London ein. Henderſon wurde von mehreren 
hundert Perſonen, darunter auch dem engliſchen Oppoſitions⸗ 
ſührer Lansbury, begrüßt. Preſſevertretern gegenüber cr» 
klärte Henderſon, die Abrüſtungsentſchließung ſei zweifellos 
unbefriedigend, ein gewiſſer Wert könne ihr aber nicht 
ubgejprahen werden. Der die Luftrüſtung betreffende Teil ſei 


Fernſprecher Nr. 501 
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Mittwoch. den 27. Zu 


feine Schuldenregelung 


Amerika zur internationalen Regelung bereit — Das Echo der 


orah-Rede 


von äußerſter Wichtigkeit. Sir John Simon und 
Herriot hätten beide keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß ihrer 
Meinung nach der Beſchluß, das Luftbombardement völlig zu 
verbieten, endgültig ſei und daß die Bombenflugzeuge abgeſchafft 
werden müßten. Die Abrüſtungskonferenz habe damit einen 
endgültigen Schritt zu einem weitgehenden Plan in der Luft⸗ 
ubrüſtung getan. In anderer Beziehung ſei die Entſchließung 
unbefriedigend. Die allgemeinen Beſprechungen hätten nur ſtark 
zum Ausdruck gebracht, daß die Konferenz bei ihrer nächſten Sit⸗ 
zung kühner und weitgehender handeln müſſe. Die öffentliche 
Meinung dürfe keinen Zweifel darüber laſſen, daß 
die Völker für eine Rüſtungsherabſetzung 
bereit ſeien, ſowohl gemäß dem Hoover⸗Plan 
als auch gemäß den Verſprechungen. 


Jriſches Altimatum an England 

London. Im Organ de Valeras, der „Iriſh Preß“. 
wird erklärt, daß das iriſche Angebot, die Entſchädigungszahlun— 
gen an Englund einem Schiedsgericht mit ausländiſchen Vei— 
ſitzern zu unterbreiten, demnächſt zurückgezogen werde, 
falls England kein Nachgeben zeige. Das dadurch freiwerdende 
Geld, das bisher auf einem Zwiſchenkonto lag, werde dann zur 
Finanzierung der Landwirtſchaft und anderer Wirtſchaftskreiſe 
benützt werden, die von dem Wirtſchaftskrieg mit 
England betroffen werden. 


1 1932 


50. Jahrgang 


Staatsgerichtshof gegen Preußen 


Die einſtweilige Verfügung auf Aufgebung des Reichs; 
kommiſſars abgelehnt. 

Leipzig. Reichsgerichtspräſident Dr. Bumde gab 
in der Staatsrechtsklage der abgeſetzten preußiſchen 
Miniſter, der Fraktion des Zentrums und der 
Fraktion der Sozialdemokratie im preugiſchen 
Landtag gegen das Reich um 13,07 Uhr folgende Entſchei⸗ 
dung des Staatsgerichtshofes bekannt: Die Anträge auf 
Erlaß einer einſtweiligen Verfügung werden zurückgemieſen. 


In ſeiner Begründung hat der Staatsgerichtshof un 
weſentlichen erklärt, er lehne es ab, eine einſtweilige Berfüs 
gung zu erlaſſen, weil nach dem neu formulierten Antrag der 
preußiſchen Miniſter 

dieſer Erlaß einer einſtweiligen Verfügung eine 

Zweiteilung der Staatsgewalt zwiſchen Reichs⸗ 

kommiſſar und bisherigen Miniſtern in ſich 

ſchließe. . 

Der Staatsgerichtshof könne eine ſolche Gewaltenteilung 
nicht vornehmen. Ex ſei auch nicht in der Lage, von ſich 
aus Vorſchläge zu machen, wie die Verhältniſſe in Preußen 
ſonſt vorläufig geregelt werden könnten. Er lehne auch den 
Erlaß einer einſtweiligen Verfügung auf den Antrag der 
beiden Fraktionen Zentrum und SPD ab, deren Aktinkegiti⸗ 
mation er übrigens noch nicht geprüft habe. Die Ablehnung 
erfolge aus dem gleichen Grunde, wie die Ablehnung gegen⸗ 
über den Anträgen der Staatsminiſter. Der Staatsgerichts⸗ 
hof lege den allergrößten Wert darauf, zu betonen, daß von 
ihm uus ſtaatspolitiſchen Gründen, jegliche Beſchleunigung 
zur Herbeiführung einer möglichſt baldigen Entſcheidung des 
Staatsgerichtshofes im Rahmen der ihm geſchäftsordnungs⸗ 
mäßig gezogenen Grenzen gefördert werde. 


Gute stimmung in Moskau und Warſchau 


Nach der Paktunterzeichnung 


Moskau. Im Zuſammenhang mit der Unter⸗ 
zeichnung des ruſſiſch⸗polniſchen Nichtan⸗ 
griffsvertrages werd von ruſſiſcher Seite erklärt, 
daß die Nichtlinſen der ruſſiſchen Außenpolitik gegenüber 
Deutſchland und Litauen durch dieſen Vertrag 
nicht berührt werden. Die ruſſiſche Regierung hat 
ſich vollkommene Freiheit in der Wilna⸗ 
Frage vorbehalten und auch keine Garan⸗ 
tien für die weſtliche Grenze Polens über⸗ 
nommen. 


n 


Der Kampf vor dem Staaksgerichtshof 
Ueberſichtsbild von der Verhandlung des Staatsgerichtsgofs am Sonnabend in Leipzig; am Richterliſch in der Mitte: der Vor⸗ 
ſitende, Reichsgerichtspräſident Dr. Bumke (&); rechts vorn: der Vertreter des Reichs, Miniſterialdirektor Gottheiner (); 
am Tiih links: die preußiſchen Vertreter. — Vor dem Staatsge richtshof in Leipzig begann am Sonnabend die Verhandlung 


über den Antrag der ehemaligen preußiſchen Regierung, im Wege der einirweiligen Verfügung anzuordnen, daß ſich der 
rund der Notverordnung vom 20. Juli eingeſetzte Reichskommiſſar für Preußen bis zur Entſcheidung über 


auf 
die Verfaſſungs⸗ 


mäßigkeit der Einſetzung jeder Dienſtausübung zu enthalten habe. 


Warſchau. Von halbamtlicher Seite wird zu dem in 
Moskau unterzeichneten polniſch⸗ruſſiſchen Nichtangriffspakt 
erklärt: 

Durch die Unterzeichnung des Nichtangriffsvertrages 
mit Sowjetrußland ſei eine weitere Beruhigung 
und Entjpannung in Oſteuropa ſowie eine 
Konſolidierung des Syſtems erſolgt, das durch 
Polen im Oſten vertreten werde und deſſen Pflicht darin 
beſtehe, den Frieden in dieſem Teil Europas zu sichern 
und zu befejtigen. 


Kreſtinski und Patek unterzeichnen 

Moskau. Am Montag, gegen 15 Uhr, wurde im Konferenz- 
ſaal des Außenkommiſſarbats der Sowjetunion der ruſſiſch⸗ 
polniſche Nichtangriffsvertreg unterzeichnet, und zwar 
ruſſiſcherſeits durch den jtelfvertsetenden Außenkommiſſar Kre⸗ 
ſtinski und polniſcherſeits durch den Geſandten Patek. 0 

Wie eine weitere ruſſiſche Meldung beſagt, ſoll die Ratiſi⸗ 
zierung des Vertrages in kürzeſter Zeit erfolgen. Außerdem 
ſollen auch Verhandlungen wegen der Einſetzung eines 
ruſſiſch⸗polniſchen Schlichtungsausſchuſſes ge⸗ 
führt werden. 


Vorläufig keine Ratifizierung des ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Nichtangriffspakts 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der frau⸗ 
zoſiſche Botſchafter der Sowjetregierung unter Bezugnahme auf 
die bevorſtehende Unterzeichnung des ruſſiſch⸗polniſchen Nicht⸗ 
angriffspaktes mitgeteilt, daß die Ratifizierung des ruſſifch⸗ 
franzöſiſchen Nichtangriffspekts nicht altuell ſei, da die 
franzöſiſche Regierung auf dem Standpunkt ſtehe, daß zunäfit 
die ruſſiſch⸗rumäniſchen Beziehungen geregelt 
werden müßten. 


UAeberwachungsausſchuß 
gegen Reichsregierung 

Berlin. Der Ueberwachunesausſchuß des Reichstages hat 
in ſeiner Montaffikung nach Entgegennahme von Er 
Hörungen des Reichskanzlers eine Reihe von Anträgen ange⸗ 
nommen und Entſchließungen gefaßt, die die Aufhebung der 
Natverordnung über die Einſetzung des Reichskommjiſſars in 
Preußen und die Verhängung des Ausnahmezuſtandes ſewie die 
Aufhebung der beiden Notverordnungen gegen politiſche Aus⸗ 
ſchreitungen, die Aufhebung von Maßnahmen, die die Wahlfrei⸗ 
heit einſchrüänken, verlangen. Der Ausſchuß ſprach ſich 
weiterhin für ein Uniformoerbot aus. 

Die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes haben aber bekanntlich für die 
Regierung keine bindende Kraft. 


Kommuniſtiſche Ausſchreitungen in Berlin 


Berlin. Am Montag abend kam es an ver ſchiede⸗ unter Einſatz aller ſeiner Kräfte, als alles drunter und drüber 
wen Stellen der Stadt wiederum zu kommuniſtiſchen Zus zu gehen drohte? Wer verhütete unermeßlichen Sihaden für 
ſammenrottungen. In der Stargarder Straße wurden Por Volk und Reich und Wirtſchaft? Vas war Carl Severing, 
lzeibeamte von einem etwa 1000 Mann zählenden „Trupp der zugleich auch um Deutſchland und der Arbeiterſchaft willen 
Kommuniſten bedrängt und wußten in höchſter Gefahr von die bürgerliche Geſellſchaft mit vor dem Verderben bewahrte! 
ihrer Schutzwaffe Gebrauch machen Ein Kommuniſt erlitt Das war Car! Severing, der Mann, den man vor ein paar 
einen Hruſtſchuß und mußte ins Krankenhaus geſchafſt wer: | Tagen mit Gewalt von ſeinem Amtstiſch entfernte! Der Tag, 
den. Auch im Oſten Berlins und in Neukölln rer⸗ an dem dieſes geihah, iſt der ſchwärzeſte Tag in der 
uchten die Kommuniſten, Demonſtrationszüge zu politiſchen Geichichte der letzten hundert Jahre!“ 


bilden, die Kun von der Polizei mit dem Gummiknüppel v 
auseinandergetrieben werden konnten. 1 i 
Im Südoſten Berlins hatten Kommuniſte i Vernichtung ame au Saunders 

en Sen 5 a e ie Die Landwirte von Sandomierz, die ohnehin ſchon unter 

nen genker angebrachte nattonalſozialiſtiſee Fahne here] per Kriſe zu leiden haben, ſind auch noch von einem Unglück 
untergeriſſen. Als Polizeibeamte gegen die Täter vorgehen heimgeſucht worden, wie es ſelbſt die älteſten Leute der Ge 
wollten, eröffneten Kommuniſten aus den Häuſern das D Roc nie e Tab D Weiz * 
Feuer auf die Beamten. Puch bier mußte die Polizei gend noch nie erlebt haben. Der ganze Weizen wurde von 
997 Schußwaffe Gebrauch b 1 dem Roſt vernichtet. Das iſt ein Schwamm, der das Stroh 
er ER a > 9) 8 det | vernichtet, jo daß der Kern ſich nicht entwickeln kann. 

Die vor zwei Wochen noch ſo viel verſprechenden Wei⸗ 


aöulen Aus denen die Beamten beſchoſſen worden waren, 

wur ie 37jährige An: r mit eine ff. * 1 5 5 5 a 

e die Srjührige Anna Landwehr mit einem Koyſſchuß zenfelder ſind heute dunkelbraun, und die Ernte ergibt 4—5 
Doppelzentner pro Hektar ſchlechter Körner. Auch das 


er Nee W und ins Kronkenhaus gebracht. 
ae enen een Stroh iſt ſo gut wie nicht verwendbar. Für viele Bauern 
wird es ſich gar nicht verlohnen, den Weizen zu dreſchon. 

Die Gegend iſt eine reine Weizengegend, weshalb das 
Unglück um ſo größer iſt. Die anderen Getreidearten wer⸗ 
den nur zu eigenem Gebrauch angebaut. 

Wenn die Behörde nicht eingreift, wird ſich bald nicht 
nur ein allgemeiner Bankrott, ſondern auch direkt Hunger 
einſtellen. 


— 


Dr. Wirth für Severing 
Wer hat Deutſchland 1918 gerettet? 
Hannover. In einer großen Kundgebung der Zentrums: 
partei wandte ſich der ehemalige Reichskanzler Dr. Wirth 
unter ſtürmiſchem, minutenlangem Beifall der Verſammlung 
gegen die Politik der Adels regierung von Hitlers 
Gnaden. Mit folgenden Worten erkannte er die Leiſtungen der 
deutſchen Arbeiterſchaft und beſonders Carl Severings an: 
„Wer hat das deutſche Vaterland in den ſchlimmſten Wirren 
des Zuſammenbruchs von 1918 vor dem völligen Verderben ge: 
rettet? Wer wehrte, als die vom blauen Blut in ängſklicher 
Paſſirität verfagten, dem drohenden Chaos? Die in den 
Gewerkſchaften organiſierten deutſchen Arbei⸗ 
ter! Die ärmſten und getreueſten Söhne des Woltest Wer 
rettete in großer Not das Ruhrgebiet? Wer ſchuf dort Ordnung 


Luck. Die Polizeibehörde in Kowel erhielt erhielt die 
Nachricht, daß nach der Ermordung eines der Gemeinde⸗ 
vorſteher aus der Wojewodſchaft Poleſie die unbekannten 
Täter auf das Gebiet des Kreiſes Kowel geflüchtet ſeien. 
Die Polizei ſtellte Nachforſchungen an, und am 21. Juli traf 
eine Patrouille in der Nähe des Dorfes Smolar auf unge⸗ 
fähr zwei Dutzend bewaffnete Männer, die die Polizei mit 
Steinen bewarfen. Es tam zu einem regelrechten Kampfe, 
während welches zwei Mitglieder der Bande fielen. Sie 
wurden von ihrens Genoſſen weggebracht. Die Polizei er⸗ 
hielt Verſtärkungen aus Kowel und auch eine Abteilung 
Militär kam heran. Das Militär und die Polizei 
wollten die Bande umzingeln, ſie zog ſich jedoch in 
die unzugänglichen Sümpfe und Wälder am Stochod— 
fluß zurück Die Verfolgung dauert an. 


s 


Naturwunder 


Katahrina Maziarz von der Wisniowa in Kolomea ſoll 
ein Kind mit zwei Köpfen und zwei Paar Füßen, die mit 


Klauen verſehen ſind, geboren haben. Das Kind lebt 
und nährt ſich an der Mutterbruſt. Die abergläu⸗ 
dbiſche Bevölkerung des Ortes ſieht in dem Phä⸗ 


nomen ein böjes Omen für die Zukunft. 


Geſenkte Sätze der Feuerverſicherung 
Warſchau. Die allgemeine Feuerverſicherungsanſtalt hat 
die Schätzungsſätze im ganzen Lande um 35 Proz. geſenkt. 
Als Begründung wird die Verbilligung des Baumaterials 
angegeben. 


Billiges Rohöl für Fiſcher 
Die Naphtharaffinerien beſchloſſen, den Hochſeefiſchern 
zum Betrieb der Kutter Rohöl zu Exportpreiſen zu liefern. 
Bisher galten Inlandspreiſe. Mit der Lieferung wird ſich 
die Firma Polmin befaſſen. Dieſe Preisermäßigung ſoll zur 
Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Lage der Fiſcher beitragen. 
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Ein Meiſterwerk deukſcher Optik 
für China 

Das Zeiß-Spiegelteleſkop von 600 mm Durchmeſſer mit drehbarer 

und ſchwenkbarer Beobachtungsbühne. Am Okular: Der chineſiſche 

Eeſandte in Deutſchland Liu Wen Tao. — Das Teleſkop it für 

die neue Sternwarte beitimmt, die auf dem Purpurhügel bei 

Nanking errichtet wird. 


„Das verpflichtet! Ich habe es mir gedacht!“ 
„Herr Markgraf, mir perſönlich müffen Sie den Gefallen 
un!” . 

Rainer ſagte zu. 


* 
N us GUTE ö MER 97 Van: 


VRHEDBER-RECH 


(9. Forttegung.) 


Als Max Reinhardt ſprach, verwickelte ihn Rainer in einen 
kurzen Dialog und fragte ihn über ſeine Zukunftspläne. 

Liebenswürgig ging der große Regiſſeur darauf ein. 

Und ſo ähnlich hielt er es mit allen. Seine gute Laune. 
ſeine friſche, innerliche Art gefiel ausgezeichnet. 

Ganz beſonders aber gefiel ſie den Hörern, die begeiſtert 
der intereſſanteſten Darbietung des ganzen Jahres lauſchten. 

Es war ihnen, als lebten die Menſchen bildhaft vor ihren 
Augen, als ſie ſprachen. So treffend war die kurze Ein⸗ 
führung des Sprechers. 

Es War ein voller und ganz großer Erfolg. 

Rainers Erfcekg! 


——— 
t 
2 
Im Kaiſerhof ſtand der neue Sprecher tatſächlich im 
Mittelpunkt des Intereſſes. Er hatte gefallen, noch mehr: 
Er hatte imponiert. Die Künſtler dachten: Er hat das Zeug 
zu einem erſten Schauſpieler; die Wirtſchaftler, darunter ſo 
mancher Induftriefapitän, wünſchten ſich zu den Verhand⸗ 
lungen, die fo oft von unzulänglichen Kräften gerührt wer⸗ 
den mußten, einen Mann von der vollendeten Sicherheit und 
dem Auftreten Rainers. Sogar die anweſenden Diplomaten 
fanden, daß er ſicher auch in ihrem Berufe eine glänzende 
Chance hätte, wenn er am richtigen Piatze wäre. 
Und die Frauen ... nun, fie empfanden etwas ganz Be: 
ſonderes 


Sie ſpürten aus dem Inſtinkt heraus: Das iſt ein Mann! 
Rainer ſaß neben Frau Thorwaldſen. der berühmten 
Sängerin der Staatsoper, und Frau von Schulenburg, bie 
er zu Tiſch geführt hatte 0 
Frau von Schulenburg war ganz beſonders auf ihn ge 
ſpannt geweſen. denn dafür hatte ihr Gatte in feiner Unter⸗ 
haltung über Markgraf ſchon geſorgt. Rainer fand in ihr, die 
knapp die Vierzig Überſchritten hatte. eine geiſtvolle Frau, 
ohne Künſtelei. mit viel Charme, die ſich gern der Unter⸗ 
haltung widmete. g 

Ihm gegenüber aber ſaß Ricarda Zſchinſky. 
Er fühlte, wie die Augen der reifen Frau immer wieder 
ihn ſuchten, auf ihm ruhten, und ein Gefühl des Unbehagens 

erfaßte ihn 
Was wollte dieſe Frau von ihm? > 
Das ſeltjame Fragen in ihrem Blick ver)tand er nicht. 

* * 


* 
* 


Neujahrsdiner! 

Honorare gab es an dieſein Abend nicht. Die Funkftunde 
entſchädigte dafür durch ein zwar einfaches, aber doch er⸗ 
leſenes Mahl im Kallerhof 

Raiter wollte ſich zurückziehen. ö 

Aber Schulenburg paßte auf wie ein Luchs. 

„Nein, nein, mein lieber Markgraf! Im Kaiſerhof darf 
der Clou des Abends nicht fehlen!“ 

„Herr Intendant!“ bat Rainer. „Laſſen Sie mich heim! Ich 
bin müde!“ 

„Müde! Das gibt ſich wieder! Ihre Frau Gemahlin 
ſchläft beſtimmt ſchon ganz feft und wird es verſtehen, daß Sie 
nicht fehlen durften.“ 

„Gewiß, ſie wird mir keinen Vorwurf machen, aber. 

„Sagen Sie, Markgraf, relzt es Sie denn gar nicht, die 
Herrſchaften mal etwas näher kennenzulernen, die von Ihnen 
ſo entzückt ſind?“ 

„Herr Intendant!“ bat Rainer. 

„Stimmt, es ſtimmt! Sie [ind doch ſelber baran ſchuld! 
Sie ſind jetzt was! Sie haben ſich in Stunden errungen, 
was muncher in Jahren ſchafft! Und das verpflichtet!“ 


* 

Die Tafel war aufgehoben. Man tanzte, plauderte, ran? 
Wein, und die gute Laune ſtieg 

Schulenburg feuerte Rainer an: „Tanzen Sie! Schauen 
Sie doch. wie fie alle warten, einmal mit dem Sprecher zu 
tanzen. Die höchſte Prominenz hat Sie hulopollſt in ihre 
Reihen aufgenommen! Die Chance liegt klar vor Ihnen!“ 

„Ich will keine Chance!“ ſtieß Rainer unmutig heraus, Er 
ärgerte ſich aber dann des Tones. 


4 


Polizei und Militär im Kam 


Dr. Bracht am Mikrophon 
Der Bevollmächtigte des Neichskommiſſars für Preußen, Dr. 
Brust, ſprach im Rundfunk auf der Berliner Welle über die 
„Aufgaben des Reichskommiſſars in Preußen“. 
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F mit Banden 
Von Hundswut befallen 

Wilna. In einem Dorfe bei Podbrodzie biß ein toller 
Hund die Kuh eines Bauern. Trotzdem wurde die Milch 
der Kuh ungekocht genoſſen. Die Folge davon iſt, daß acht 
Perſonen des Hauſes an Hundswut erkrankten. Unter dem 
Einfluß der Erkrankung liefen die Frau des Bauern und 
zwei Kinder in die benachbarten Wälder. 


Arbeitsloſendemonſtration in Boryslau 

Am Freitag mittag zogen ungefähr 1000 Arbeitsloſe 
vor den Magiſtrat in Boryslau. Sie ſchickten eine Dele⸗ 
gation zum Stadtkommiſſar, um ihm die ſchwere Lage dar⸗ 
zuſtellen und Lebensmittelbons für den Juli zu verlangen. 
Der Kommiſſar verſprach den Leuten, ſich bei der Wojewod⸗ 
ſchaft für ihre Wünſche einzuſetzen. Nachdem die Delegation 
dieſen Beſcheid den Arbeitsloſen mitgeteilt hatte, gingen 
die Demonſtranten ruhig auseinander. 


Der Blitz ſchlägt in die marſchierende 
Truppe ein 
Während eines Gewitters, das über Kaliſz tobte, mars 
ſchierte eine Militarabteilung nach dem Dorfe Koscielna. 
Plötzlich ſchlug der Blitz in die Abteilung ein. Ein Soldat 
wurde getötet und zwei andere, die ebenfalls erfaßt wur⸗ 
den, mußten ins Spital gebracht werden. 


Ikalien fcheidet aus der Inter- 
parlamenkariſchen Anion aus 
Genf. Italien iſt am Montag aus der Interparlamentari⸗ 
ſchen Union ausgeſchieden. Der Präſident der Jahres⸗ 
konferenz der Interparlamentariſchen Union erhielt am Montag 
ein Schreiben der italieniſchen Gruppe mit der Mittetlung, daß 
der Zwiſchenfall am Freitag zwiſchen den ktalieniſchen und 
den franzöſiſchen Vertretern bisher noch immer nich 
geregelt worden ſei. Aus dieſem Grunde ſcheide die 
italieniſche Gruppe aus der interparlamentariſchen Union aus. 


Schulenburg hatte ein feines Ohr. „Herr Markgraf. was 
haben Sie durchkoſten müſten?“ 

„Nichts, nichts .. vielleicht nur das, was alle wohl er⸗ 
leben Ich weiß, was Glück iſt wenn ich in die Augen der 
Meinen ſehe. Herr Intendant Das iſt fo viel... für mich 
iſt's alles.“ 

„Herr Markgraf, das ſoll's bleiben! Wahrlich, da kann 
ich Ihnen folgen! Und ich freue mich, ja, ich freue mid). denn 
Ihre Einftellung läßt mich erhoffen. daß wir recht lange und 
gut zuſammenſchuffen werden. Aber jetzt ein dienſtliches 
Work: Tanzen Sie, lieber Freund! Auch der Funk will mit 
der Prominenz aller Kreiſe gut ſtehen. Und da helfen Sie 
doch gewiß ein wenig mit?“ 

Wieder verſtanden ſich die Männer 

Und Rainer tanzte. 

Als erſte bat er Frau Thorwaldſen zum Tanz, nachdem 
Frau von Schulenburg, der der Arzt das Tanzen verboten 
hatte, abgelehnt hatte. ; 

„Wenn man Sie ſprechen hört, Herr Markgraf, lagıe die 
Sängerin im Tanz, „mußte man annehmen. daß Sie das 
Zeug zu einem fabelhaften Sünger haven.“ 

„Nein, gnädige Frau! Soweit langi's nicht!“ 

„Haben Sie Ihre Stimme einmal prüfen iaffen?” 

„Ja, gewiß, vor ſechs, nein, vor acht Jahren! Ich mel 
nicht mehr, wie der Profeſſor hieß. Das Urteil war negativ 

„Aber ich bitte Sie, heute tann das ganz anders ſein!“ 

„Gnädige Frau, ich überſaſſe es den Verufenen“ 

Die Sängerin fühlte das Ablehnende zwiſchen ben Worten. 
Sie war eine Auge Frau und nahm ein anderes Thema mit 
der pigterden Leichtigkeit der Frau von Welt auf. 


* . 


* 


Ricarda Zſchinſky ſtand vor Nainer. 

„Damenwahl, Herr Warigrafl” ſagte fie mit einer kleinen. 
eleganten Verbeugung, von der ihre Verehrer behaupteten, 
daß ſie ihr reizend ſtünde. „Darf ich bitten, mein Herr!“ 

„Gern, gnädige Frau!“ 

Sie tanzten Die Kapelle Dajos Bela ſplelte einen gefühl⸗ 
vollen Blues 

Ricarda Zſchinſky tanzte ausgezeichnet, das ſpürte Rainer 
vom erſten Augenblick an. Es war ein aſthetiſches Vergnügen 
für ihn. (Fortſezung folgt.) 


erfahren 


Saurahütte u. Umgebung 


Die Pilzzeit beginnt. 
Die Hauptzeit der Pilze beginnt in der zweiten 
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Hälfte des Juli und dauert bis in den September yınein, 
Ge wiß, gab es auch in den Frühjahrmonaten ſchon einige 
Pilzarten, in der Hauptſache fällt aber die Pilzzeit dech in 
den Hochſommer und Spätſommer. Gerade in dieſer Zeit 
der Arbeitsloſigkeit, der Kurzarbeit und des Verdienſt⸗ 
entganges muß darauf hingewieſen werden, wie wertvoll 
unſere Speiſepilze als Nahrungsmittel find. Zwar werden 
letzt ſchon mehr Pilze eingeſammelt als in früheren Zeiten, 
der größte Teil der Speiſepilze dürfte aber doch noch unge⸗ 
nützt ſtehen bleiben und verjaulen. Pilze haben eine ziem⸗ 
lich hohe Nährkraſt und laſſen ſich in der verſchiedenſten 
Weiſe zu Speiſen herrichten. Auch brauchen Pilze nicht gleich 
aufgegeſſen zu werden, ſie können getrocknet und ganz oder 
zu Pilzmehl und zu Pilzextrakten hergerichtet, für ſpätere 


Zeiten aufbewahrt werden. Wenn vielfach gegen das Pilz⸗ 


ſuchen und ſogar gegen das Einkaufen von Pilzen eine Ab⸗ 
neigung beſteht jo iſt dies hauptſächlich der Angſt vor Ver⸗ 
giftungen zuzuſchreiben. Dabei muß zunächſt darauf hinge⸗ 
wieſen werden, daß von den Pilzen, die bei den Händlern 
oder auf Wochenmärkten getauft werden, kaum einmal eine 
Vergiftung herſtammt. Die Leute, die draußen im Sommer 
gewerbsmäßig ſammeln und die, welche die Pilze weiterver⸗ 
kauien, ſind in der Regel fo gute Pilzkenner, daß giftige 
Pilze nicht mit eingeſammelt werden. Immer wieder wird 
dagegen feſtgeſtellt, daß Giftpilze nur von gelegentlichen Ein⸗ 
ſammlern heimgebracht werden. Dabei iſt das Auseinander⸗ 
halten von Speiſepilzen und giftigen Pilzen gar nicht fo 
ſchwer, zumal es heute ſchon in ſehr vielen Gegenden überall 


Pilzſtationen gibt, das find gemeinnützige Einrichtungen, in 


denen die Piizſucher unentgeltlich Rat und Auskunft erhal⸗ 
ten, wo auch angeſammelte Pilze auf ihre Verwendbarkeit 


Freude und Itimmum 
ns Hans bringt die Laurahlitte⸗Slemianowitzer 2 


Daher abonniere sie! e zu beziehen 
urch unſere Geſchüftsſtelle Hutnicza? fowie durch die Austrüger 


in der Küche geprüft werden. Insgeſamt kann die Zahl der 
eßbaren Pilze auf 150—200 Arten eingeſchätzt werden, die 
natürlich nicht allein den gleichen Gegenden und auch nicht in 
den gleichen Zeiten vorkommen. Dieſen vielen eßbaren 
Pilzen ſtehen etwa 8—10 Pilzarten gegenüber, die giftig 
oder wenigſtens verdächtig ſind. Die verſchiedenen Pilzarten 
werden auch noch in 17 Pilzfamilien eingeteilt; in 14 Pilz⸗ 
familien kommen giftige Pilze überhaupt nicht vor, und zu 
drei Familien gehören giftige Arten. In der Familie der 
ſogenannten Röhren iſt nur einer giftig, das iſt ver Satans⸗ 
oder Blutpilz mit lederfarbigem oder braungrauem Hut und 
mit dunkelrotem, nach oben gelblich anlaufendem Stiel. Von 
den ſogenannlen Becherpilzen, die in Form von Schüſſeln, 
Bechern und Tellern wachſen, iſt nicht ein einziger giftig. 


Eeiſtliche Perſonalien. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle 
wird Hochw. Vikar Skudgik von der Kreuzkirche Sie⸗ 
mianowit nicht verſetzt werden. Dieſe Nachricht werden wohl 
die Parochianen der Kreuzkirche freudig begrüßen, da fie 
beliebten Geiſtlichen nur ungern ſcheiden ſehen würden. m. 

Warnung au die Arbeigeber. Vom Arbeitsloſenamt ijt 
in letzter Zeit feſtgeſtellt worden, daß Arbeitgeber Arbeits⸗ 
loſe in Arbeit aufnehmen, die gleichzeitig ihre Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung weiterbeziehen. Solche Vorfälle find au 
Grund der beſtehenden Geſetze ſtrafvar, ſowohl für die Urs 
beitgeber, als auch für die Arbeitnehmer. Uebrigens be⸗ 
deutet dies eine Schädigurg ſolcher Arbeitsloſer, die keinerlei 
Unteritügung erhalten. Die ganze Verantwortung fällt auf 
die Arbeitgeber, die nur ſolche Erwerbsloſe aufnehmen dür⸗ 
fen, die vom Arbeitsloſenamt überwieſen werden. 

Muß das ſein? 


den 


m. 
) 0 Im Vorgarten des Hüttenparkes in 
Stemianowitz ſpielten am Sonnabend nachmittags einige 
Männer Karten. Plotzlich kam es zwiſchen dieſen zu einer 
Reiberei, bei welcher Stühle, Tiſche uſw. als Verteidigungs⸗ 
waffen gebraucht wurden. Nachdem zwei der Streitenden 
die Köpfe blutig geſchlagen wurden, erſchien die Polizei, die 
die Kampfhähne zur Polizeiwache abführte. m. 
Am Zaun hangengeblieben. Der Schulknabe W. K. 
aus Siemianowitz wollte am Sonntagnachmittag über einen 
Stacheldrahtzaun in einen Garten auf der ul. Szkolna 
ſteigen. Beim Abſprung blieb er jedoch mit der Hofe hängen 
und erſt mitleidige Straßenpaſſanren haben den Knaben aus 
der gefährlichen Lage befreit. Eine Tracht Prügel hätte dem 
Buben nichts geſchadet. m. 
Verlängerte Geſchäftszeit. Ab Montag, den 1. Auguſt 
5 die Geſchäftslokale bis 8 Uhr abends geöffnet blei⸗ 
en m. 
Deutſche Partei, Ortsgrunpe Siemianowitz. Auf die am 
kommenden Donnerstag, den 28. Juli im Dudaſchen Saal 
ſtattfindende Verſammlung der Jugendgruppe der Deutſchen 
Partei machen wir die Mitglieder nochmals aufmerkſam. 
Infolge Reichhaltigkeit und Wichtigkeit der Tagesordnung 
wird um punktliches und zahlreiches Erſcheinen gebeten Be⸗ 
ginn 8 Uhr abends. Ein Reſerent wird zur Stelle ſein. m. 
⸗o⸗ Ausflug nach Panewnik. Der deutſche Mutter⸗ 
verein und der St. Vinzenzverein der St. Antoniusfirde 
beranſtalten am Montag, den 1. Auguſt, einen Ausflug nach 
Panewnik. 
⸗o⸗ Verſammlung der deutſchen Aſpirantinnen. Die 
deulſchen Aſpirantinnen der Kreuzkirche halten am Donners⸗ 
ag, den 28. Juli, abends 6 Uhr, in der Kreuzkirche, nachher 
im katkoliſchen Vereinshaus eine Verſammlung ab. Zahl⸗ 
Wiches und pünktliches Erſcheinen iſt erwünſcht. 
m. 9 AQuartalsverſammlung der Tiſchlerzwangsinnung. 
Tie Tiſchlerzwangsinnung, Sitz Siemianowitz hält am Mon⸗ 
ag. den 1. Auguſt, nachmittags 3 Uhr, im Dudaſchen Lokal 
in Siemianowitz die fällige Quartalsverfammlung ab. Die 
Innungsmitglieder werden geheten, vollzählig und pünktlich 
zu erſcheinen, da eine photographiſche Geſamtaufnahme für 
05 ‚Goldene Buch“ der Handwerkskammer gemacht wird. 
Kr Katholiſcher Geſellenverein, Fiemtanswig. Der katho⸗ 
ſche Geſellenverein, Siemianowitz iſt zu der Oſtgautagung 
s Verbandes deutſcher Katholiken am kommenden Sonne 


beg den 31. Juli eingeladen. Die Mitglieder werden ge⸗ 
eten, an den Feierlichkeiten recht zahlreich teilnehmen zu 
gelten Sammeln vormittags 7,30 Uhr am Vereinslokal 
uda, m. 


Es geht bergab im Fußballipori 


Jskra unterliegt im Wiederholungsſpiel gegen 06 Myslowitz 0:2 — Maſſenarmes Fußballſpiel 
auf dem Slonskplatz — Schöner Erfolg der Siemianowitzer Tennisspieler — Hochbetrieb im 
Handballſport — Sportallerlei 


Fußball. 
Iskra vergibt die Meiſterſchaft. 
K. S. 06 Myslowitz — Iskra Laurahütte 2:0 (1:0). 

Wir haben uns eigentlich rieſig gefreut, als aus dem erſten 
Treffen um die A⸗Klaſſenmeiſterſchaft der K. S. Iskra nach har⸗ 
tem jhönen Kampf als Sieger hervorgegangen ft. Gefreut hat 
ſich mit uns die geſamte Siemianowiger Fußballgemeinde die 
auch daran das größte Intereſſe hatte, den Meiſtertitel im Ort 
zu halten. Gegen dieſes Spiel hat der K. S. 06 Meyuslowitz 
Proteſt erhoben, dem der Spielausichu des ſchleſiſchen Fußball⸗ 
verbandes ſtattgegeben hat. Nun war man allgemein geſpannt. 
wer aus dem Wiederholungsſpiel als Sieger hervorgehen wird. 
Allſeits tippte man auf den Sieg der Einheimiſchen. Diejenigen, 
die jedoch Zeuge des Kampfes am Sonntag auf dem Istraplatz 
waren, ſahen ſich ſchwer enttäuſcht. Istra lieferte bei weitem 
nicht das Spiel, wie vordem, trotzdem der K. S. 06 mit mehreren 
Erſatzleuten autrat. Nervofität war es, die die Manuſchaft be⸗ 
haftete von Beginn bis Schluß des Kampfes. Hierzu kamen noch 
einige Nieten, die zum größten Teil die Hauptſchuld an der Nies 
derlage tragen Wir wollen hier nicht die Namen verheimlichen, 
denn dieſe Spieler waren es, die nicht nur dem K. S. Iskra, 
ſondern der geſamten Fußballgemeinde großen Schaden zufügten. 
Es find dies Ledwon und Schendzielorz. Dieſe beiden Spieler 
maten es, die ihre eigenen Mitſpieler volllemmen aus der Ruhe 
brachten. Anſtatt ſich mehr des Balles 'zu bedienen, bedienten 
fie ſich mehr des Gegners. O weh! Beide Tore kommen oftmals 
in Gefahr, doch ſind die Torleute gut in Form und vereiteln 
zunächſt alle Angriffe. Bis zum Schluß einſeitiges Spiel, welches 
vom „Fußball“ ſehr weit liegt. 

Wir können den Aerger der Vereinsleitung des K. S. Iskra 
nachfühlen. Doch Angelegenheit dieſer wird es ſein, Spicler die 
wenig Verantwortungsgeſühl beſitzen, in Zukunft bei ſolchen 
entſcheidenden Spielen nicht zu berückſichtigen. Hut ab vor den 
alten Kämpen Kiedon, Kucharczyk, Bohn und Grzywotz, die ge 
lämpft haben im wahrſten Sinne des Wortes. 

Slonsk — 07 ein — Fiasko. 

Am Sonnabend abend begegneten ſich die beiden Ortsrivalen 
07 und Slonsk auf dem Slonskplatz in einem Freundſchafts⸗ 
treffen. Es war im Grunde genommen nur ein „Freundſchafts⸗ 
Spiel“, denn vom Kampf hatte man mit Ausnahme der letzten 
15 Minuten nichts gejehen. 
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Mitgliederverſammlung der katholiſcherm Jungmänner. 
Die letzte Mitgliederverſammlung des katholiſchen Jung⸗ 
männer⸗ und Jugendvereins Siemianowitz, welche eine reich⸗ 
haltige Tagesordnung am Programm hatte, war verhältnis⸗ 
mäßig gut beſucht. Nach der ag erfolgte die Verle⸗ 
ſung des letzten Protokolls. Hierauf wurden einige Mit⸗ 
glieder aufgenommen. Beſchloſſen wurde, die Vereinsgeräte 
in einem beſonderen Raum zu bewahren. Bücher aus der 
Bibliothek ſollen in Zukunft nicht weiter verborgt werden. 
Aus einem Schreiben des Verbandsſekretariats ging hervor, 
daß zwei erwerbsloſe Mitglieder zum Arbeitsloſenkurſus 
nach Sohrau geſchickt werden können. Die Beteiligung daran 
iſt koſtenlos. 
ſowie der Sportwart ihre Aemter niedergelegt haben, war 
eine Neuwahl notwendig. Nach längerem Wortitreit wurde 
Achtelik Heinrich zum 1. Kallierer, Draſchoff Richard zum 
2. Schriſtführer und Krawietz Auguſt zum Sportwart ge 
wählt. Inzwiſchen erſchien der 1. Präſes, der die Mitglieder 
mit einem Vortrag „Der gute Ton“ Überraſchte. Die Ver⸗ 
ſammelten zollten im reichen Beifall. Verleſen wurde 
auch eine Einladung des Verbandes deutſcher Katholiken zu 
der Oſtgautagung am Sonntag, den 31. Juli im Biendoj- 
park Sicmianowitz, an welcher ſich der Verein geſchloſſen be= 
teiligen wird. Nach Erſchopfung der Tagesordnung wurde 
die Sitzung reichlich ſpät mit dem üblichen Vereinsgruß ge⸗ 
ſchloſſen. m. 

ro⸗Monatsperſammlung des evang. Männervereins. 
Der evang. Männerverein pon Siemianowitz hielt am 
letzten Sonntag im evang. Gemeindehaus die fällige, gut⸗ 
beſuchte Monatsverſammlung ab. Nach einem Eingangs: 
liede eröffnete Paſtor Petran die Verſammlung worauf das 
letzte Protokoll angenommen wurde. Hierauf folgte ein 
Bericht über den 2. Vortrag der Arbeitslojenvortragsreihe 
des Pfarrers Drobnitzky übe „Kirche und Sakramente“. In 
der nachfolgenden Diskuſſion gab Paſtor Petran nähere 
Erläuterungen zu dieſem Thema. Dann wurde das Pro⸗ 
gramm des am Sonntag, den 14. Auguſt, ſtattfindende 
Sommerfeſt der evang. Vereine beſprochen. Am Erntedank⸗ 
feſt, den 2. Oktober, veranſtaltere die evang. Frauenhilfe 
einen Wohltätigkeitsabend, an dem ſich auch der Männer⸗ 
verein beteiligt. Nach Erledigung einiger innerer Ange⸗ 
legenheiten ſchloß Pfarrer Petran die Verſammlung. 

„o Quartalsberſammlung der Friſeure. Die Friſeur⸗ 
und Perückenmacherzwangsinnung von Siemianowitz hielt 
am vergangenen Sonntag im Pramenadenreſtaurant unter 
Leitung des Innungsobermeiſters Jacek die fälllge Quar⸗ 
talsverjammlung ab. Nach Annahme bes letzten Protokolls 
wurde an Stelle des bisherigen Kaſſierers Gabriel, der 
ſein Amt niedergelegt hat, Friſeurmeiſter Szyma als 
Kaſſierer gewählt. Hierauf wurden 1 Lehrling und 1 Lehr⸗ 
mädchen in die Lehrlingsliſte neu eingetragen und 1 Lehr⸗ 
ling und 4 Lehrmädchen freigeſprochen. Auf Antrag des 
Obermeiſters Jacek wurde beſchloſſen, die Zahl der Lehr⸗ 
linge ein Jahr lang einzuſchränken. Jeder Meiſter ſoll 
bis auf weiteres nur 1 Lehrling und ein Lehrmädchen be⸗ 
ſchäftigen. Eine lebhafte Ausſprache entſtand über das 
Pfuſchertum und über den unlautbaren Wettbewerb eines 
hieſigen Metſters Es wurde beſchloſſen. den Arbeitsloſen 
ermäßigte Preiſe anzurechnen. Zum Schluß wurden noch 
einige innere Innungsangelegenheiten beſprochen, worauf 
die Verſammlung geſchloſſen wurde. 

Prämiierung beim Schrebergartenverein. Nach zweijähriger 
Unterbrechung It der Siemianowitzer Schrebergartenverein aber⸗ 
mals in Aktion getreten. Am vorletzten Sonntag unternahm er 
eine Besichtigung der Gärten von Siemianswitz, an welche ſich 
gleichzeitig eine Prämiierung der ſchönſten Gärten anſchloß. Bes 
reis um 8 Uhr früh iſt eine beſondere Kommiſſion, beſtehend aus 
zwei Delegaten des Bezirksvorſtandes ſowie dem 1. Vorfitzenden 
des Siemianowitzer Schrebergartenvereins, auf die Tour gezogen 
und erſt nachmittags 4 Uhr konnte die Beſichtigung beendet 
werden. Die Gärten waren an dieſem Tage feſtlich dekoriert 
und es war eine reine Freude, die Arbeit der Gartenbeſitzer zu 
bewundern. Am Abend fand im Garten des Hüttenkaſinos eine 
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Da der 1. Kaſſierer und der 2. Schriftführer, 


Mit 4:4 beſchloß der Schiedsrichter Meſſek-Iskra ein aus 
geſprochenes Sommer-Fußballwettſpiel. Die Leiſtungen beider 
Vereine waren ſo kläglich, daß eine Kritik überflüſſig erſcheint. 

Handball. 
Der polniſche Handballmeiſter geſchlagen. 

Einen ſchönen Erfolg errang am Sonntag der Ortsmeiſter 
evangeliſcher Jugendbund, dem es gelang den polniſchen Hand⸗ 
ballmeiſter „Azoty“ Chorzow überlegen mit 5:1 niederzuringen. 

07 Laurahütte — Aſabund Michallowitz 4:2 (2:2) 

Den erſten Sieg errang am Sonntag die Handballmannſchaft 
des K. S. 07, die den Afabündlern aus Michalkewitz mit 42 
das Nachſehen gab. 

Freier Sportverein Laurahütte — Kiefernhausvund Hindenburg 
6:4 (3:3). 

Die Deutſchoberſchleſier, die zum erſten Male in Siemiano⸗ 

witz weilten, mußten vor den Freien Sportlern mit obigem Er⸗ 


gebnis die Segel ſtreichen. Bis zur Pauſe ſtand die Partie noch 


3:3. Nach Seitenwechſel machte ſich eine Ueberlegenheit der 
Einheimiſchen bemerkbar, die auch ſchließlich den Sieg errangen, 
Tennis. 

Ratett Kattowitz — Laurahütter Tennisklub 6:12. 

Das Freundſchaftsturnier zwiſchen obigen Mannſchaften 
endete mit einem glänzenden Erfolge der Einheimiſchen. Mit 
nicht weniger als 12:6 krunte der Siemianowitzer Tennisklub 
über die Gäſte triumphieren. 

Boxen. 
Naprzod Lipine in Siemianomwitz. 

Dem Amateurboxklub Laurahütte iſt es pelungen die Bars 
ſtaffel des bekannten K. S. Naprzod Lipine zu einer Freilicht⸗ 
Veranſtaltung nach Stemianowitz zu verpflichten. Der Vereins 
kampf ſindet am Sonnabend, den 6. Auguſt im Füttenpark ſtait, 
auf welchen wir ſchon heute hinweiſen. 

Gratulation. 

Der Sportwart des K. S. 07 Laurahütte Herr Klabpiſch, von 
den Aktiven „Liebling“ genannt, feierte am geſtrigen Montag 
ſeinen Geburtstag. Nachträglich übermitteln wir ihm die herz⸗ 
lichſten Glückwünſche. Sport Heil! m. 


an 


ſtatt, 
zahlreich teil⸗ 
Frau 
Wiechulla und Herr Thlel. Vereinsdiplome erhielten die Herren 


Verſammlung mit anſchließender Preisverteilung 
welcher die Mitglieder nebſt ihren Angehörigen 


nahmen. Die erſten drei Preiſe erhielten Herr Wilezek, 


Golenla, Jadwiſzezok. Jaſtrzembski und Rendſchmidt. Es iſt 
zur größten Freude feſtgeſtellt worden, daß im Gartenbetrieb 
feit der letzten Prämijerung Rieſenfortſchritte zu verzeichnen 
waren. Im Verlauf der Verſammlung kamen noch weitere Bere 
einsongelegenheiten zur Sprache. Dem Schrebergartenverein if 
im Laufe des Jahes eine Kleintierzüchter⸗ ſowie eine Bienen⸗ 
züchterabteilung einverleibt worden. Nach Erſchöpfung der 
Tagesordnung fand ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt. m. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 27. Juli. 


1. Für verit, Martha Morkis, Max u. Eduard Drayaga. 
2. Für das Jahrkind Juta Umſchik. 
Donnerstag, den 28. Juli. 
1. Für verſt. Julius u. Natalie Machura u. Kinder. 
2. Für verſt. Alexander u. Auguſte Gamczarski, zwei Sohne 


und Albert Gawron. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 27. Juli. 

6 Uhr; mit K. für verit, Hedwig Pluͤtzek. 

6,30 Uhr: für das Brautpaar Frantziok⸗Kubtitza. 

7,90 Uhr: mit K. für verſt. Ignatz Schulz u. Eltern beiderſ., 
für drei Brüder, Karl, Auguſt u. Bernhard, u. Schwester Albine. 
Donnerstag, den 28. Juli. 

6 Uhr: mit K. für verſt. Melchior Auguſtiniok, Vater Va⸗ 
lentin, Eltern Domumski, Januſch ſowie Verw. belderſeits. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 27. Juli. 
7,30 Uhr: Jugendbund. 


Aus der Woiemodichaft Schlefien 


Der Einbruch in die Siemianowitzer Tabak- 
Niederlaſſung 
Die Diebe erbeuteten Waren für 8000 Zloty. 

Mitte Mai d. Is. wurde in die Tabak⸗Niederlaſſung in 
Siemianowitz ein ſchwerer Einbruch verübt. Die Täter er⸗ 
beuteten Tabakwaren im Werte von 8000 Zloty und vers 
ſchleuderten die Ware an Hehler für den Geſamtpreis von 
rund 2000 Zloty. Am geſtrigen Montag ſollten ſich in dieſer 
Angelegenheit vor dem Kattowitzer Feriengericht insgeſamt 
18 Angeklagte, darunter meiſt Hehler, verantworten. Da 
mehrerer der Hauptſchuldigen ſich im Sosnowitzer Gefängnis 
befinden und zur Verhandlung nicht vorgeführt wurden. 
ne dieſer große Prozeß auf ein anderes Datum verlegt 
werden. . 


Die beſondere Kommiſſion auf der Karmergrube 


Geſtern iſt eine beſondere Kommiſſion auf der Karmer⸗ 
arube eingefahren, die die Kohlenlager prüfen wird. Die 
Arbeitervertreter haben ins Treffen geführt, daß die Kar⸗ 
mergrube nicht ſtillgelegt werden darf, denn die Kohle iſt ſo 
heſchuffen, daß es dann um die ganze Grube geſchehen iſt. Die 
Kommiſſion ſetzt ſich aus den Herrn des höheren Bergamtes 
zuſammen und ihr Führer iſt Herr Seroka, der den Demo⸗ 
bilmachungskommiſſar Maske vertritt. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kaltowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. Z ogr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Die Kop. Polska eingeſtellt 
Am Sonnabend wurde die Kop. Polska in Mala⸗ 
Dombrowia plößlick eingeſtellt. Die ganze Belegſchaft von 
180 Mann wurde entlaſſen. Eine Delegatien der Betriebs⸗ 
räte begab ſich mit einem Gemeindebeamten zum Demobil⸗ 
machungskommiſſar um die Einſtellung rückgängig zu 
machen. Sie erhielten als Antwort, daß die Verhältniſſe 

auf der Kop. Polska erſt geprüft werden müſſen 


Die Anmeldung auf Arbeitsloſenunkerſtühungen 
Vor einigen Tagen wurde die Verordnung des Arbeits⸗ 
miniſteriums veröffentlicht, in der eingehend die Rechte des 
Arbeiters auf Emafang von Unterſtützungen geführt werden. 
Der Arbeitsloſe muß zu dieſem Armed dem Arbeits'gieis 
ſonds folgende Dokumente vorlegen: Perſonalausweis oder 
ein anderes amtlich beglaubigtes Dokument, aus dem die 
Personalien des Arbeiters hervorgehen; eine Beſcheinigung 
über die Dauer des Aufenthalts in dem betreffenden Ort; 
Beſcheinigung des Arbeitgebers und eine Deklaration. 
Die Beſcheinigung über den Aufenthalt in der Stad: 
erhält der Arbeitsloſe vom Hausbeſitzer oder vom Melde⸗ 
amt, In dieſer Beſcheinigung müſſen angeführt fein: Adreſſe 
und Dauer des Aufenthalts in der Stadt oder in dem be⸗ 
treffenden Hauſe, Familienverhältniſſe des Arbeitsloſen. 
Die Beſcheinigung des Arbentgebere muß das Datum 
der Entlaſſung enthalten und benätigen, daß der Arbeits⸗ 
loſe mindeſtens 26 Wochen zu 6 Tagen innerhalb der letzten 
12 Monate vor der Anmeldung im Arbeitsloſenfonds be- 
häftigt geweſen iſt. Dieſe Beſcheinigung muß ſpäteſtens 
24 Stunden nach der Arbeitsniederlegung ausgeſtellt wer⸗ 
den. Auch wenn der Arbeitsloſe ſelber die Arbeit nieder⸗ 
gelegt hat, muß der Arbectgeber eine tele koſtenloſe Be⸗ 
ſcheinigung ausſrellen. Wenn er dies nicht tut, wird er 
vom Arbeitsloſenfonds dazu aufgelordert. Wenn er die 
Bejchetnigung weiterhin Bermeiget!, wird er zur Verant⸗ 
wortung gezogen, während die Angaben des Arbeitsloſen 
durch die Polizei nachgeprüft werden. 
Die Deklaration muß von dem Arbeitsloſen eigenhändig 
unterſchrieben ſein und die Erklärung enthalten, daß der 
Bittſteller keine anderen Einkünfte beſitzt. 


Kattowitz und Umgebung 

Warnung vor falſchen Wohnungskontrolleuren. 

In letzter Zeit werden durch das ſtädtiſche Wohnungsamt 
innerhalb der Großſtadt Kattowitz Kontrollen durchgeführt. 
Dieſe Gelegenheit wird leider von verſchiedenen Elementen zu 
allerlei Geunereien ausgenutzt, indem dieſe von den Wohnungs⸗ 
inhabern unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen Geldbeträge er 
ſchwindeln. Derartige Beſchwerden laufen bei der ſtädtiſchen 
Polizei wiederholt ein. An dieſer Stelle wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß behördlich angeſtellte Kontrolleure ſtets mit amtlich 
beglaubigten Perſonalausweiſen ausgeſtattet ſind. Es ware 
daher ratſam, wenn die Kattowitzer Bürgerſchaft von den Woy⸗ 
nungskontrolleuren die Vorweiſung des Ausweiſes verlangen 
würde, um ſich vor eventl. Schäden zu ſchützen. 


Meſſerſtecherei Im Stadtzentrum. An der Ecke zwiſchen der 
ulica Francuska und Starowieista in Kattowitz kam es zwiſchen 
dem ee Robert Laiſner und dem Stanislaus 
Pichewial zu Auseinanderſetzungen. Im Verlauf der Streitig⸗ 


leiten fügte Piechowiak ſeinem Widerſacher mit einem Meſſer 


Auto der Rettungsbereit⸗ 
ſtädtiſchen Spital über⸗ 


mebrere Verlekungen bei. Mittels 
ſchaft wurde der Verletzte nach dem 
führt. 

Der Spitzbube am Wochenmarkt. Am Sonnabend-Wochen⸗ 
markt in Kattewitz erſchien am Buttermarkt ein junger Mann, 
welcher dort von einer Händlerin 2 Pfund Butter, ſowie 
1 Dutzend Eier anforderte. Der „Käufer“ verſtaute die Lebens⸗ 
mittel in eine Aktentaſche und verſchwand im Menſchengedränge, 
ohne die Ware zu bezahlen. 

Für 40 Zloty 6 Monate ins Kittchen. Am geſtrigen Montag 
ſtand vor dem Kattowitzer Strafgericht der Stanislaus Olszowka 
aus Nikolai. In der Nacht zum 4. Mai d. Is. drang O. in eine 
Wohnung ein und entwendete dort verſchiedene Wäſcheſtücke im 
Geſamtwert von annähernd 40 Zloty. Bei dem Verhör erklärle 
der Angeklagte, noch nicht bejtraft geweſen zu ſein, doch ging aus 
den Strafakten hervor, daß der Beklagte mit der Strafbehörde 
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Buch- und Papierhandlung 


(Kat.owitzer und Layrahülte-Siemianowitzer Zeitung, ul. Bytamska 2) 


TISCH-TERNIS 


Buch- und Papierhanalung, Bytomska 2 


(Tattowitzeru.Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


ſchon in Konflikt gekommen iſt und es ſich um Rückfalldiebſtahl 


Da der Täter ziemlich verſtockt war, erachtete das 
Olszowka wurde zu 


handelte. 
Gericht eine ſtrenge Beſtrafung am Platze. 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. 

Betrügereien mit Zigaretten. Die Rejalte Jas aus Kalto⸗ 
witz ſchickte vor einigen Tagen ihren 10jährigen Sohn Joſef nach 
der Tabakeinkaufsſtelle in Kattowitz. um dort Zigaretten aufzu⸗ 
faujen. Auf dem Heimwege, und zwar in der Nähe des Schug⸗ 
geſchafts „Delka“, wurde der Junge von einer 20- bis 25 fährigen 
Frauensperſon angeſprochen. Die Unbekannte erſuchte den 
Knaben, ihr Packpapier aus einem der nächſten Papiergeſchäfte 
zu beſchaffen. Der Junge kam der Aufforderung nach und ließ 
auf Geheiß das Paket mit den Zigaretten zurück. Als er zurück⸗ 
kehrte, war die Auftraggeberin mit dem Paket verſchwunden. 

Zalenze. F familiären Zerwürfniſſen frei⸗ 
willig in den Tod.) Auf den Feldern in Zalenzer⸗Kalde 
wurde der 56lährige Eiſenbahner Chriſtian Winkler kot aufge- 
funden. Der Tote wurde in die Leichenhalle des ſtädtiſchen 
Spitals in Kattowitz geſchafft. Nach dem ärztlichen Gutachten 
wies der Tote am Kopf eine Schußwunde auf. Winkler verübte 
Selbſtmord und zwar, wie aus einem hinterlaſſenen Briefe zu 
entnehmen war, aus familiären Zerwürfniſſen. 
Königshütte und Umgebung 

Schmere Sachbeſchädigung. Am Sonntag verurſachten die 
Brüder L., von der ulica Styczynskiego 39, in der Gaſtwirtſchaft 
non Napierala eine Schlägerei, in deren Verlauf ſie Gläſer, 
Stühle, Fenſterſcheiben und Likörflaſchen, im Werte von 400 
Zloty, zertrümmerten. 

Ein ſonderbarer Diebſtahl. Die Emilie Malinowski aus 
Kleinpolen, brachte folgenden Vorfall bei der Polizet zur An⸗ 
zeige, Am Sonnabend legte ſie den Weg von Königshütte nach 
Kattowitz, infolge Fehlens von Geld, zu Fuß zurück. In der 
Nähe des Paulſchachtes ſetzte ſie ſich in den Straßengraben, um 
auszuruhen. Ihr näherte ſich ein fremder Mann, der ſich in 
einen intimen Verkehr einlaſſen wollte. Als ſie ſich dem wider⸗ 
ſetzte, entwendete er ihr ein Tuch und verſchwand unter Drahun⸗ 
gen, in der Richtung nach dem Chorzower Wäldchen. 

Waſſer ſtatt Spiritus. Ein gewiſſer Robert Furch, von der 
ulica Narozna 17, brachte ein Betrugsmanöver bei der Polizei 
Er hatte im Geſchäft von 5. ez, an der ulica 
Szpitalna, eine Flaſche Spiritus für 13,30 Zloty gekauft, mußte 
aber zu Haus feſtſtellen, daß der Inhalt aus reinem Waſſer be⸗ 
ſtand. Nachdem der Kaufmann auf die Forderungen des F. 
nicht reagierte, übergab F. die Angelegenheit der Polizei. 

Wer iſt der Eigentümer? Bei der Polizei meldete Jofef 
Piskorz von der ulıca Lukaszezyka 21, daß bei ihm eine dunkel⸗ 
braune Dogge zugelaufen iſt. Der Eigentümer kann ji daſelbſt 
zum Empfang melden. 

Blinde Paſſagiere verhaftet. Die Polizei verhaftete an der 
ulica Ligota Gornicza, zwet junge Burſchen die ſich auf der 
Flucht befanden. Wie die Unterſuchung ergeben hat, handelt es 
ſich um einen gewiſſen Peter Palzerski aus Lemberg und 
Theodor Kopetko aus Tarnopol. Beide hatten ſich in einem 
Güterwagen verſteckt nach Königshütte befördern laſſen. Da ſie 
kein beſtimmtes Ziel hatten, wird angenommen, daß ſie hier zu 
einem beſtimmten Zweck gekommen ſind. Ferner hat die Unter: 
ſuchung ergeben, daß Kopetko wohl militärpflichtig iſt, ſich aber 
ſeit drei Jahren vor keinem Militärunterſuchungsausſchuß ge⸗ 
ſtellt hat. Bis zum Abſchluß der Unterſuchung wurden die Feſt⸗ 
genommenen im Gerichtsgefängnis feſtgeſetzt. 

Die unbekannte Frau beſtiehlt weiter Kinder. Wir haben 
an dieſer Stelle ſchon wiederholt berichtet. daß eine unbekannte 
freche Frauensperſon in der Stadt ihr Unweſen treibt, indem ſie 
Kinder unterwegs anhält und ſie um Geldbeträge beſtieht. Vor⸗ 
geſtern iſt dieſer Unbekannten ein weiterer Diebſtahl gelungen. 
Der Schneider Kaufmann, von der ulica Wandy 37, ſchickte ſeine 
Sjährige Tochter Sala zum Schneidermeiſter Haim Jakobowicz 
auf der ulica 3⸗go Maja 53, nach Schneidermaterial. Auf dem 
Rückwege wurde das Kind von der Frau angehalten und durch 
Verſprechung von Süßigkeiten, auf einen Feldweg gelockt. Als 
ſich dort die Fremde unbeachtet fühlte, nahm ſie dem Madchen die 
Materialien weg und verſchwand in unbekannter Richtung. 


Myslowitz und Umgebung. 

Neben der GSeufzerbrüde eine Seufzerſtiege. In Rosdzin⸗ 
Schoppinitz befindet ſich eine allgemein bekannte Seufzerbrücke, 
Daneben be⸗ 


führend eine Holztreppe, die 
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zu wiederholten Unglücksfällen geführt hatte. So iſt auch vor⸗ 
geſtern auf dieſer verhängnisvollen Stiege eine ältere Perſon 
geſtürzt, wobei ſie ſich nicht unerhebliche Verletzungen zugezogen 
hat. Dieſe verhängnisvolle Treppe befindet ſich in einem Zu⸗ 
ſtande, der aller Beſchreibung ſpottet. Man hat wohl voerſucht, 
einige Stiegen auszubeſſern, was aber dem Ganzen uur wenig 
genützt hat. Hier müßten die Sicherheitsorgane eingreifen und 
die Brücke vollſtändig erneuern. Oder will man abwarten. bis 
irgendwelche Todesfälle eintreten? 


„Friedliche“ Mieter. Im Lausgrundſtück ulica Piotra 3, 
kam es zwiſchen den Mietern D. und W. zu einer Auselnander⸗ 
ſetzung, wobei D. ſeinem Gegner mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
einen Schlag auf den Kopf verſetzte und dieſer bewußtlos zu⸗ 
ſammenbrach. Der Verletzte mußte in das Krankenhaus ein⸗ 
geliefert werden. — In einem anderen Falle kam es zwiſchen 
dem Hauswirt B., ſeinem Sohn und der Mieterin Eliſabeth 5. 
zu Streitigkeiten. Letztere wurde durch Fußtritte erheblich ver⸗ 


letzt und mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden. Bei 
der Polizei wurde Strafantrag wegen Körperverletzung 


geſtellt. 


Schwientochlowitz und Umgebung 


Orzegow. [Der beſtohlene Direktor.) In der Nacht. 
zum 23. d. Mts., wurde durch das offene Fenſter, in die Wahnung 
des Grubendirektors Richard Klach in Orzegow, ein Einbruch 
verübt. Der Täter ſtahl dort u. a. eine goldene Jubtläumsuhr 
Marke „Glashütte“ mit der Aufſchrift „Joſef Klach“, ſowie eine 
ſchwarze, eiſerne Geldkaſſette, in einem Umfang von 40x39 cin. 
In der Kaſſette befanden ſich verſchiedene Verſicherungspoltcom 
und Korreſpondenzen. Der Geſamtſchaden wird auf 14uN Zloty 
beziffert. Dem Einbrecher gelang es, mit der Diebesbeute uner— 
kannt zu entkommen. 

Scharlen. (Die günſtige Gelegenheit.) Aus der 
Hofeinfahrl des Poſtgebäudes in Scharley, wurde dem Poſtbeam⸗ 
ten Franz Papla aus Scharley das Herrenfahrrad, Marke „Wan 
derer“, im Werte von 100 Zloty, geſtohlen. 


Rundfun'? g 


Kattowitz und Warſchau. 

Mittwoch, den 27. Juli. 12,20: Schallplatten. 
derfunk. 16,05: Schallplatten. 
mittagskonzert. 18: Feuilleton. 18,20: Konzert. 19,15: 
Verſchiedenes. 19,30? Kommunikate. 19,35: Preſſe. 
19,45: Feuilleton. 20: Lieder. 20,35: Literatur. 20,50: 
Muſtk. 22,05: Schallplatten. 22,40: Sportnachrichten. 23: 
Briefkaſten franz. 

Donnersag, den 28. Juli. 12,20: 
Kommunikate. 16,20: Briefkaſten. 
Sport. AR: Konzert. 18: Vortrag. 
19,15: Verſchiedenes. 19,30: Kommunikate. 
Feuilleton. 20: Leichte Muſik 21,20: Vortrag. 
Preſſe. 22,05: Tanzmuſik und Sportnachrichten. 


15,10: Kin⸗ 
16,40: Vortrag. 17: Nach⸗ 


Schallplatten. 15,30: 
16,40: Vortrag über 

18,20: Tanz muſik. 
19,45: 
21,50: 


Hleiwitz Welle 252. 
Mittwoch, den 27. Juli. 


Breslan Welle 325. 
t. ili. 6,20: Konzert. 11,30: Wetter und 
Für den Landwirt. 11.50: Konzert. 16: Jugendſtunde. 
16,30: Sommerlieder. 17: Der „Dberiälefter im Juli. 
17,15: Landw. Preisbericht und Lohmeier in der Som⸗ 
merfriſche. 17,30: Konzert. 18: Körperpflege im Som⸗ 
mer. 18,40: Das Heimaterlebnis Eichendorffs. 19: Reden 
zur Reihstagswahl. 20: Wetter und Volkstümliches 
Konzert. 20,50: Abendberichte. 21: Ein Sommernachts⸗ 
traum — mit Faltboot, Zelt und Grammophon. 22,10: 
Zeit, Wetter, Preſſe. Sport. 22,35: Tanzmuſik. 
Donnerstag, den 28. Juli. 5,20: Konzert. 11,30: Wetter 
und Was der Landwirt wiſſen muß! 11,50: Blaskonzert. 
1530: Grundſätzliches vom Recht des Kaufmannsgehilfen. 
15,30: Schleſiſcher Verkehrsverband. 16: Kinderfunk. 
16,30: Konzert. 17,30: Landw. Preisbericht und Das 
Buch des Tages. 17,50: Vom Großglockner nach Weſter⸗ 
land. 18,15: Das wird Sie intereſſieren. 18,35: Vor⸗ 
trag. 19: Reden zur Reichstagswahl. 20: Walzerſtunde. 
21: Wetter und Abendberichte. 21,10: Afrika verſchollen 


— Ein Abend in — Atlantis. 22,10: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport. 22,35: Sportliches. 22,50: Arboeiter⸗ 
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das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


fahne 


UNENTB 
FÜR AUSFLÜGE 


Karte der Wojewodschaft Schlesien und 
derangrenzenden Gebiete. Maßstab 1:200000. 
Vierfarbendruck. 
chen" pn lll EEE 


Beskiden-Karte mit Wegemarkierung. Maß- 
stab 1: 75000. e vom Beskiden- 
Vers enen. e.. M... 9, Meer 


Führer durch die östlichen Beskiden im Ge- 
biete des Bielitzer Beskidenvereins und das 
Tatragebirge, bearbeitet von Ernst Tischler. 
Mit mehreren Karten und Abbildungen ..... 


Grieben, die Hohe Tatra.................. 


Karte der polnischen Tatra. Maßstab 1:37500, 
Vierfarbendruck, bearbeitet von Zwoliniski... 


Zu beziehen durch 
Buch- und Papierhandiung, ul. Bytomska 2 


EHRLICH 


WANDERUNGEN! 


Herausgegeben vom Deut- 


ZI. 3.— 
EI. 4.80 


8. 2 
zu. 5 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


